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Wir gratulieren Eberhard Walter zum 80.Geburtstag, Jörg Fabian zum 60.Geburtstag und Eva und Matilda Flading, 
Stefanie Knoop, Paula Ranniger, Emil Rommel und Lotta Salewski zum 10.Geburtstag sowie Aaron Posdziech zum 
10.Vereinsjubläum! 
 

Die Jubiläen nehmen kein Ende. Im November beging Fördermitglied Eberhard Walter – Mitglied seit 1. März 1957 - den 
80. Geburtstag. 30 Jahre trainierte er mit straffer Ansage den männlichen Nachwuchs, weit überwiegend die Knaben. 
Immerhin kamen doch über zehn seiner Schützlinge in die Kader der DDR-Auswahlen. Mit seinen Knaben (oft aus dem 
Dresdner Westen, dank der Werbearbeit von Klaus Frey) errang er 1971 in Leipzig auf dem Feld seinen schönsten Erfolg: 
DDR-Vizemeister (0:1-Finale gegen Traktor Osternienburg). 
Für all diese Leistungen, auch u.a. im Bezirksfachausschuss Dresden und in der Sektionsleitung, erhielt Eberhard (siedelt 
in Ockerwitz) mehrere Auszeichnungen. 
 

Fördermitglied Jörg Fabian war einst ein Walter-Schützling. Der Lockwitzer feierte, ebenfalls im November, seinen 60. 
Geburtstag. Seit 1. November 1974 Mitglied, startete er 2001 mit Elan als Knabentrainer und holte 2006 den ersten 
Sachsentitel. Im gleichen Jahr Jugendwart der Abteilung. Spielte einst bei den 1.und 2. Herren, dann auch noch Senioren. 
Betreute öffentliche Präsentationen, aber auch Trainingslager in Sebnitz sowie auf dem Rabenberg. Auszeichnungen: 
LSB-Joker im Ehrenamt, Ehrenurkunde der OB sowie Ehrennadeln des LSB in Bronze und des SHV in Silber. 
Seit 2017 ist er als 2. Vorsitzender des Gesamtvereins tätig. 
 

Spieltermine (ohne Gewähr) 
02. Dezember (Sa) DRESDEN 09.15 Uhr 37. Christstollenturnier für Seniorinnen und Senioren  
 Loksporthalle       Fete in der Vereinsgaststätte „Zur Lok“. Kommt ab 18.30 Uhr!             
 Meerane 1. Herren beim SV Motor Meerane 
 Meerane weibliche U10 I: - Chemnitz, - HCLG Leipzig 
 Niesky  weibliche U14: - Chemnitz, - Meerane 
 Weimar  männliche U12: - Chemnitz, - Niesky 
03. Dezember (So) Köthen  1. Damen beim Cöthener HC 
 DRESDEN 10.00 Uhr 2. Damen – HC Niesky 
 Gymn. Cotta 
 Köthen  2. Herren beim Cöthener HC II 
 Niesky  männliche U16: - Pillnitz, - Niesky 
09. Dezember (Sa) DRESDEN 10.00 Uhr 2. Herren – HC Niesky 
 Gymn. Cotta 12.00 Uhr 2. Damen – HCLG Leipzig 
   14.00 Uhr 1. Damen – Cöthener HC  
 DRESDEN 10.00 Uhr männliche U14: - Tresenwald, - Leipziger SC 

Loksporthalle 15.00 Uhr männliche U18: - Chemnitz, - Köthen 
                                          Leipzig-Lößnitz    weibliche U10 II: - Tresenwald II, - Niesky  
10. Dezember (So) Erfurt  1. Herren beim Erfurter HC 
 Erfurt  männliche U16: - Weimar III (Thür.-Auswahl, - Pillnitz 
 Chemnitz weibliche U16: - Tresenwald, - Osternienburg, - Erfurt 
 Freiberg  männliche U10: - Freiberg, - Tresenwald 
16. Dezember (Sa) Niesky  männliche U12: - Weimar II (Thür.-Auswahl), - Chemnitz 
 Leipzig-Grünau weibliche U10 I: - Meerane, - Chemnitz, - HCLG Leipzig 
                                           Freiberg               weibliche U10 II: - Freiberg, - Lauchhammer 
17. Dezember (So) DRESDEN 10.00 Uhr 2. Damen – Tresenwalder HC 
 Gymn. Cotta  
 Niesky  weibliche U12: - Chemnitz, - Freiberg, - Niesky 
 

Pflichtspiele leitete Peter Ostwaldt: noch alles Feld: 2x 2. Bundesliga Herren sowie Bundesliga Damen – jeweils in Berlin; 
Endrunde mU18 in Köln: Halbfinale und Spiel um Platz 3; diese Endrunde war für Peter die 10. der Jugend-DM! 
In der Halle: Wieland Hornung, Mitja Keck, Valerie Kussatz und Emma Richter (weibliche U12 in Dresden) sowie Martin 
Menz (1. Verbandsliga Herren in Wurzen) und Carl Prieur (1. Verbandsliga Herren in Dresden). 
 

Der Sächsische Hockeyverband teilte mit, dass Sportwart Matthias Graf per 5. November sein Amt niederlegte. Es wird 
daran gearbeitet, vorerst einen kommissarischen Vertreter zu bestellen. 
 

Ich melde das Letzte vom Felde: Das Elternteam belegte in Brandenburg „völlig trainerlos“ beim „Havelfritzencup“ Platz 9 
von 12 Vertretungen. Unsere Mädchen U8 errangen beim Leipziger SC Turnierplatz 1. Dazu gratulieren wir der wU8 gern. 
Beide Teams glänzten auf der Homepage mit Beiträgen, die Eltern genossen noch eine gut organisierte Party. Doch fein. 
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Erste Hallenergebnisse  
 

1. Damen:  4. Platz beim internationalen Gotthardt -Silbermann-Cup des Freiberger HTC: - Freiberg 0:1, 
 - ATV Leipzig II 0:0, Niesky 2:2, - HC Rakovnik 1972 (Tschechien) 1972 0:4. 
 - Freiberger HTC (A)1:1 (1:0), - TSV Leuna (A) 2:3 (2:1)  
2. Damen (geführt vom Dreierteam Felina Bahls, Antje Grothe und Suzanna Ludley): -  SSC Jena II (A) 4:2 (2:1)) 
1. Herren: - Tresenwalder HC (A) 2:5 (0:1), - HCLG Leipzig (H) 17:0 (9:0) 
2. Herren: - HV Wurzen (A) 5:6 (2:2), - Leipziger SC II (H) 6:2 (4:1) 
Männliche U18: 2. Platz beim Herrenturnier des Pillnitzer HV: - Pillnitz I 2:2, - Lauchh. 6:2, - Pillnitz II 4:2, - Torgau 1:2.          
Turnier in Chemnitz: - Chemnitz 7:0, - Köthen 0:4. Weibliche U16: in Leipzig: - Freiberg 0:0, - Leipz. SC 4:6, - ATV Leipz.2:3  
Männliche U 16:  in Dresden-Gruna: - Niesky 9:0, - Weimar III („Thüringen-SG“) 4:0 
Weibliche U14: - 1. Platz beim Seaside-Cup des PSV Chemnitz: - Chemnitz I 1:0, - ATV Leipzig 4:1, - Tresenwald 5:0, - 
Chemnitz I 5:0, - Meerane 7:0. 1. Platz beim Himbär-Cup (SV Berliner Bären) im Final-Shootout gegen Grünwald bei 
München: - Grünwald (VR) 4:1, - ATV Leipzig 2:0, - Club an der Alster/Hamburg 2:0. 
In Chemnitz: - Niesky 9:1, - Freiberg 2:2       
Männliche U 14: - 2. Turnierplatz beim SV Berliner Bären: - Zehlendorf 1888 2:0, - Oldenburg 5:0, - Berliner SC 3:0, -
Berliner Bären im Shootout verloren.        In Dresden: - Pillnitz 7:0, - Tresenwald 4:0, - Chemnitz 1:0  
Weibliche U12: 1. Platz beim Seepferdchen-Cup in Chemnitz: Chemnitz 2:2 + 2:0, - HCLG Leipzig 9:0 + 12:0. 
In Dresden: - Chemnitz 6:2, - Freiberg 1:1, - Niesky 4:1 
Weibliche U10: 6.Erich Kästner-Turnier in Dresden: ESV I 5.Platz (mit Erfurt): - Eintracht Braunschweig und ATV Leipzig 
je 0:3, -Chemnitz 2:1, - TG in Berlin 1:1, - Erfurt 2:2;  
ESV II 8. Platz: - Freiberg 1:0, - Erfurt 0:3, - Rotation Prenzlauer Berg 0:5, - Meerane 0:7, TG in Berlin 0:3 
Männliche U10: 6. Erich Kästner-Turnier in Dresden: 5. Platz: - Chemnitz 2:3, - Rotation Prenzlauer Berg II (U8!) 0:3, - 
Königs Wusterhausen 2:1, - Meerane 3:0, - Osternienburg 2:1. In Chemnitz: - HCLG Leipzig 5:1, - Chemnitz 7:2  
 

Unsere Mitglieder(!) Aaron Posdziech und Jannik Thiele belegten bei der DM der männlichen U18 in Köln mit den 
Zehlendorfer Wespen (Berlin) - Aaron - und dem Harvestehuder THC (Hamburg) - Jannik - beachtliche Plätze 3 und 2! 
 

Bei der Delegiertenversammlung des ESV in der Gaststätte Zur Lok nahmen von der Abteilung Jörg Fabian und Stefan 
Schwedler (Vorstand) sowie Michael Aurich, Mirko Dornau, Mirko Engelmann, Stephan Glöß, Martin Menz, Axel Oelmann 
(Ehrung für 60 Jahre beim Verein!) und Oliver Posdziech teil. Dietmar Zunft wurde in die Schlichtungsstelle gewählt. 
4 

Unser Berichterstatter meldete sich vom 1. Spieltag des 6. Erich Kästner-Turniers der U10 (Mädchen) aus der 67 Jahre 
alten Loksporthalle: „Sonnenschein über Elbflorenz. Mit Strab Nr.12 – fahrt mehr Straßenbahn -, gehts Richtung ESV. Am 
Rathaus vorbei, von dessen Turmspitze der Goldene Rathausmann segnend grüßt. Sein erhobener Arm verwirrte im Mai 
1945 die Rotarmisten: Faschist mit Hitlergruß? Man klärte schnell auf. Unterwegs steigen die Girls der SG Rotation 
Prenzlauer Berg zu – schon in Trainingssachen, wie praktisch. Scheinen per Eisenbahn zu reisen. Eine Referenz an den 
Eisenbahner-Sportverein? Zehn Teams sorgen für genug frohes Gewusel: je zweimal Berlin und ESV, Braunschweig, 
Chemnitz, Erfurt, Freiberg, Leipzig und Meerane. Da denkt man wieder an Goethe: „Solch Gewimmel möcht ich sehn“.  
 

Turniersieger an den zwei Tagen: Mädchen Eintracht Braunschweig, Knaben SG Rotation Prenzlauer Berg.                                               
Zum Schluss sei gern all denen gedankt, die sich an den doch so lebhaften zwei Tagen für unseren Nachwuchs der 
Mädchen und Knaben U10 vorbereitend und ausführend - zum Abschluss mit stimmungsvoller Siegerehrung, Preisen und 
feinen Urkunden – und danach auch einem Homepage-Beitrag beschäftigten:  
von B (wie Buffet) bis V (wie Verantwortlicher). Immerhin stellten sich dabei 11 Vereine aus zehn Städten vor. 
Kluge sagen, ohne den Amateursport gibt es ja keinen Berufssport. Na klar. Und ohne den Nachwuchs?                                            
 

Neue Mitglieder: Luke Leonhard Bauß (4), Nils Büttner (32, vom Braunschweiger THC), Miriam Diek (23, vom HTC 
Würzburg), Romy Fölster (20,vom LBV Phönix/ Lübeck), Jonna Anna Magdalena Große (16), Amanda Malu Guttowski (5), 
Pilar Hartmann (19), Jan Philipp Kasper (18, vom Erfurter HC)), Gregor Kärnth (18), Felix Lembert (20, vom TuS 
Obermenzing/ München), Anne Maria Pethe (10), Carl Prior (22, vom HTC Uhlenhorst) und Christoph Stabreit (23, vor 
Langem bei TuS Lichterfelde aus Berlin). 
 

Herrengoaler Norman Peter läuft in der Halle für den Wiener AC in der österreichischen 1.oder 2. Bundesliga auf, will 
jedoch weiter Vollmitglied bleiben! In guter Erinnerung ist er uns auch u.a. als Torwarttrainer und -aufräumer. Danke! 
 

Vor 75 Jahren kam unser Sportverein doch endlich wieder auf die Beine. Am 16. November 1948 erfolgte im Raw 
Reichsbahnausbesserungswerk am Emerich-Ambros-Ufer 50 mit einer Versammlung der Wiederbeginn. Wir hießen nun 
nicht mehr RSG (Reichsbahnsportgemeinschaft,1945 aufgelöst), sondern Betriebssportgemeinschaft Reichsbahn (ab 
1950 BSG Lokomotive und dann1990 Eisenbahner-Sportverein). Drei Jahre nach Kriegsende ein harter Beginn, die 
Anlagen am Ufer waren noch teilzerstört oder fremdbenutzt (Schrott- bzw. Lagerplatz). Anlass, 1958, 1968, 1973 und 1988 
an diesen Wiederbeginn mit Festschriften zu erinnern. Der ESV dann 1998 mit seiner Schrift. Aufgewertet wurden die 
Jubiläen mit Festveranstaltungen im Hbf (Saal Pirna), im Neuen Rathaus (Fest- und Plenarsaal) sowie in der Loksporthalle. 
 

SHV-Sportwart Matthias Graf steht ab 5.11 dem Verband nicht mehr zur Verfügung. Es wird nach einer Lösung gesucht. 
 

Die Decke des eh. Hartplatzes war nach 35 Jahren - also 1963 - im A…In der Sommerpause brachte ein Urlaubs-
Dreierteam plus Platzwart Weißiger Kies, zum Schluss gewalzt, auf. Wurde fein wie ein Tennisfeld. Die Erstnutzung 
geschah mittels Herrenspiel.  Schnell sah der Platz gar nicht wie ein Tennisfeld aus, sondern wie Saharaähnliches…Ich 
werde niemals den klagenden Ausruf vom 21-jährigen Spitzenass Jürgen Debick vergessen: Charly…Sein Klageruf 
ähnelte etwas einem aus der Tierwelt…Peinlich. Der Hockeygott ließ uns aber nicht im Stich.  Nach ordentlichen 
Regenfällen - so etwas gabs damals noch im Sommer -, verband sich bald das Neue mit dem Alten und war recht gelungen. 
Der baldige Lohn:  Die Herren stiegen frohgemut im Oktober in Erfurt (1:0-Sieg gegen Turbine) in die Oberliga auf. 
 
Karl Schreiber 


